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rat sıchtet kritisc Erinnerungen un! Bemerkungen A4AUS dem ahrhundert ber
die Entstehung der geligions eschichtlichen Schule und Zzel t7 da{ß s1e nıcht
gee1gnet sınd, als ha tbare Ergebnisse Wıssenschafts eschichte
werden. Namentlich Albert Eiıchhorn un: Johannes We!ı ihre Thesen tast
durchweg 1mM Rahmen der Theologie Albrecht Rıtschls. YSt nach Rıtschls Tod profi-heren Bousset und ihre theologischen Standpunkte dessen Theologie, WwW1e
vorher schon vorsichtiger ermann Gunkel Wrede und Hackmann schließen siıch Al
Rahlfs o1Dt relatıv wen1g erkennen. Bousset un Gunkel kritisiıeren das Buch VO

Johannes Weiß „Die Predigt Jesu VO Reiche Gottes“ (1892) der fehlepden Aus-
einandersetzung mıiıt recht Rıitschl.

Die vergleichende Analyse der Thesen VO Bousset,; ET: Wrede, Rahlts und Hack-
INann zeıgt: „bildete nıcht bloß mıiıt Bousset den Kern der Gru PC der
genannten Fünf. Sondern nahm arüber hınaus insotern och eine eıgene tellungein, als uch Bousset im Hınblick auf die systematische FEinheitlichkeit der Kritik
Rıtschl deutlich überlegen war“. GemeLnnsam ISt der Grup das Interesse un: das mehr
der wenıger be indete Programm methodischer Berüc sıchtigung VO empirischerhebenden PSYC iıschen un: soz1alen Bedingun51 un! Verhältnissen in den relıgıösenGruppen, Gemeıinden, Kırchen und Gesellsch ten beı der Bearbeitung theologıischerAufgaben in allen Diszıplinen wıssenschaftlicher Theologıe.

Dıiese Troeltsch-Studien mıiıt der Fülle bisher unbekannter Einzelheiten wecken die
Erwartung Dokumentationsmöglichkeiten auch für die Heıdelberger Jahre VO
1894 bıs 1914 Sıe vermuiıtteln eiınen Eindruck VO  5 der möglıchen Bedeutung des INZWI1-
schen VO der Augsburger Unıiversıität begründeten Troeltsch-Archiv un!: der geplantenTroeltsch-Gesamtausgabe. UÜbrigens 1sSt der 1im Personenregister nıcht erwähnte Walter
Troeltsch (1866—1933), Marburger Ordinarıus für Nationalökonomıe, Vetter,
Sohn VO  - arl und Heınemanns Doktorvater VO 1921
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Nunti:aturberichte au Deutsc  and nebst ergänzenden Aktenstücken. Dıie
Kölner Nuntıatur, AL 1’ Nuntıus Pıer Lnı1g1 Carafa 1624 Jun1—1627

ust). Im Auftrag der Görres-Gesellschaft bearbeitet VO Jo eph Wı nhoven.Padt  Aug rborn/München/Wien/Zürich (Ferdinand Schönıngh) 1980 LEXXEIV, 768 S
kart 140
Pıer Luigı Carata WAar in der langen und wechselvollen Periode VO 1624 bıs 1634

Nuntıus in öln Bereıts während seıner Amtszeıt vertaßten seıne Mitarbeiter Berichte
ber se1ın Wırken, die 1m Druck erschienen:; Vor allem aber 1st durch die 1m Jahr
seıner Abberufung publizierte chriıft „Legatıo apostolica Petrı Aloysı Caratae
obita ad ractum Rheniı et ad rOVvinc1as inferioris Germanıae ekannt geworden.

Im Rahmen der VO:  w der örres-Gesellschaft betreuten Serie der Nuntiaturberichte
4aus Deutschland 1st u der Teıil der dı lomatischen Korrespondenz Carafas
erschıenen. Er schließt unmıttelbar die Vo aus Jaıtner herausgegebenen Bände der
Nuntiaturberichte Pıetro Francesco Montoros (1621—24 und umfaßt die ersten
re des Nuntıiaturzeitraums.
Am März 1624 1st Pıer Luigı Carata ZU Nuntıus ernannt worden. Im Junı Lrat

die Reise nach dem Norden und gelangte über Fermo, Bologna, Maıland, Luzern,
Basel un: Straßburg nach Köln, August seıne regelmäfßige Berichterstattung
einsetzt. Im September 1625 verle w1ıe schon mancher seiner Vorgänger seiınen
Amtssıtz ach Lüttich und nNnterne  T
eine Reıse ZU Kurtürst-Erzbischof VO  3 TIrıer ach Wırttlich un: weıterhin ach Trıer

VO  n} dort aus och 1m Oktober desselben Jahres
un: Luxemburg. Weıtere grofße Reısen ührten ıh: ın den tolgenden Jahren nochmals
wıederholt durch die Rheinlande. Im Oktober 1626 Wdl ın Maınz, be1 der ahl
eines Erzbischots anwesend se1n, und 1im Juli 1627 tührte eıne lang geplante
Vısıtation der Abtei Fulda durch Auf Hın- un: Rückreisen wurden dabei auch jeweılswıeder kurze Autenthalte iın öln eingeschoben.
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Die umfangreiche Instruktion, 1ın der dıe Carata gestellten Aufgaben un: die in ihn
gesetzten Erwartungen formuliert sind, 1st handschriftlich weıt verbreıtet und uch
schon VO: Ranke und Pastor ausgewerteL worden. Freilich zeıgt schon der Umstand,
da{ß Ianl S1e Carata erst 1mM Januar 1625, Iso lang ach seınem Amtsantrıtt, sandte, da{fß
sıch dessen wesentliche Aufgaben VO  - selbst verstanden. Am grundsätzlichen Auftrag
der Kölner Nuntıatur hatte sıch In den 4() Jahren ıhres Bestehens wen1g geändert: Es
galt och ıimmer, sıch die Verwirkliıchung der Reformdekrete des Konzıls VO

Trıent bemühen und, immer 1es möglıch WAal, den Protestantısmus 1m Westen
und Norden des Reiches zurückzudrängen. Im einzelnen bedeutete C: VOT allem dafür
dorge tragen, da{fß Pfründen, deren Besetzung dem Heıligen Stuhl zustand, NUur ylau-
benseıifrigen, zuverlässıgen Klerikern zugeteilt wurden, die ihrerseıts dafür SOTSCHL
würden, da{ß aus der Mıtte der Ka itel Bischöfte und Pröpste hervorgingen. In
den konfessionell gemischten St1f}ten W ar 1es Banz besonders geboten; dort konnte
aufßerdem die Bestellung geeıgneter Koadjutoren den drohenden Übergang
ZUT Reformatıon verhindern heltfen Die Bischöfe selbst azu anzuhalten, durch
Vısıtatiıonen und durch Abhaltung VO Synoden das Nıveau der allgemeınen Seelsorge

heben
Bestimmte Aufträge, die über diese allgemeıinen Weıisungen hınausgingen, erhielt der

untıus VO der Jungen Kongregatıon de Propaganda Fıde Man empfiehlt die in Nord-
deutschland missionıerenden Ordensleute seıner Fürsorge; Sanz besonders ber oll
die Bildungseinrichtun der Jesuıten Öördern suchen, VO denen INall, da s1e auch

rotestantischen Schü C111 offenstanden, erhotten konnte, da{fß s1e Konversionen
ewırken würden. Der Plan eıner Jesuitenniederlassung 1ın Frankturt War weıterzu-

verfolgen ebenso w1e die Absıcht des Maınzer Erzbischofs, restitulertes Kirchengut in
der alz nıcht den alten Orden zurückzugeben, sondern für NEUEC Schulen der ‚em1-
atrc bereitzustellen. Bezüglıch der in Münster geplanten Universitätsgründung WIr
betont, dafß diese uch MIt eıner Jjuristischen Fakultät ausgestattet werden musse.

In der Grafschaft Sıegen un: in den Ländern des Herzogs VO Pfalz-Neuburg hotfte
mMan ach der Konversion der Landesherrn autf Wiedereinführung des Katholizısmus.
Caratfa oll beide Fürsten durch besonderes Ent egenkommen auszeichnen, ber uch
darauf dringen, da{fß In Sıegen dem bisher herrsc enden retormierten Bekenntnıis durch
Entzug der Kirchengüter die BasısCwerde. uch aut iıne Konversion des
Hauses Hessen-Darmstadt macht mMan sıch och Hoffnungen un bemerkt MIıt Befrie-
digung, da{fß der Kurfürst VO  - Sachsen bereıt 1Sst, gemeinsam mıt den katholischen
Reichsständen den Kalvınısmus bekäm C

Weıtere Aufgaben des untıus dıe Überwachung der Universitäten Öln un
Würzburg und der Buchmesse 1n Frankfurt, die Fortführung begonnener Ordensre-
tormen und VOT allem die Wahrung kirchlicher Jurisdiktionsrechte gegenüber mannı1g-
fachen Übergriffen. arüber hinaus dieCarafas eıgene Berichte umfassen all diese Themen un! Versor
römische Kurıe uch mıt Nachrichten politischer und milıtärisc Art. Ihr Wert liegt
ber darın, dafß s1€e, unmıittelbar A4UsS der täglichen Arbeit der Nuntıiatur heraus

enheıten aus dem innerkirchlichen Bereich, w1e€egeschrieben, zahlreiche stritt1 An ele
uch aus dem Bereich staatlic _kırc lic Auseinandersetzungen 1n ihren Einzelheiten
schildern. Viele Probleme werden ın einem einzıgen Schreiben abgehandelt; andere
zıehen sıch über längere Zeıt durch die Korres ondenz. 7Zu diesen gehörte z 5 die Bıtte
des Bischots VO  — Worms, seıne spärlıchen Fın ünfte durch Inkorporierung des Klosters
Schönau und des Stitts Neuhausen autbessern dürten, der die Auseinandersetzung
7zwiıischen dem Bischot VO  3 Speyer un dem Markgraten VO Baden-Baden die Wıe-
derbesiedlung des Klosters Frauenalb. Zu eıner ausgesprochen dornıgen Ange_l_egenheit
wuchs sıch der Streıt eiıne VO  w} Rom kassıerte Abtwahl in St. Maxımın beı Trıier 4aus.

Ö1e sollte die Nuntıiatur ber Jahrzehnte beschäftigen, da hıer Interessen des Klosters,
des Kurfürsten, des Reichs und der spanischen Regierung 1n Luxembur egeneiınan-
derstanden. Philıpp Christoph VO Sötern, Bischof VO:  am} Speyer und Kui rst-Erzbi-
schot VO  - Trıer, War häufıg und ın mehrtfacher Hınsıcht eın schwieriger Verhandlungs-
partner für den Nuntıius: als Bischoft seıiner Dıözesen, als VO Rom eingesetzter Kom-
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mendatarabt VO St. Maxımın und als Präsıdent des Reichskammergerichts, das 1ındiesen Jahren 1mM Fürstbistum Lüttich das Nuntıiaturgericht als oberste Appellationsin-ausschalten wollte.
Dıie wichtigste Bischofswahl des Zeitraums, die VO  w} Franz Wılhelm VO WartenbergIn Osnabrück, War ebenso Anlaf mehrtachem Schrittwechsel w1e eLWwa die Eıintüh-

rung eines besonderern Eıdes apstlichen Alumnat in Fulda der das BestrebenCarafas, die theologische Fakultät Universıität den Jesuiten übergeben.die Breıte der in der Korrespondenz behandelten Themen intormiertzuverlässıg das Regiıster der VO Joseph Wınhoven mıiıt vorbildlicher Sorgfalt earbei-Edition Diese 1St 1m übrigen vernünftigerweise nach der oyleichen Methodegestaltet, die Wolfgang Reinhard un: Klaus Jaıtner ın ıhren die Vorgänger Caratasbehandelnden Bänden der „Nuntıiaturberichte“ angewendet hatten. Besonders WUur-dıgen ist, dafß der Herausgeber ın den Anmerkungen 1e] weıterführendes Archivmate-ral nachgewiesen un: eıne Fülle VO schwer zugänglıcher lokal- und kirchengeschicht-lıcher Lıteratur herangezogen hat Die Kopfregesten sınd In der Regel klar und ıntor-
matıv formulıiert. (Beı Nr. 7857 stımmen ext und Kopfregest nıcht überein.)Eıne umfangreiche Einleitung vervollständigt den Band Sıe enthält ıne SCHAUC, auf1e] eigenen Archıivforschungen beruhende Bıographie Pıer Luingı Carafas, würdigt seıne
Amtstätigkeit als Nuntıus und ermuttelt uch wichtige Miıtarbeiter und Intormanten.
Der Abschnitt über die Quellen äßt iın eindrucksvoller Weıse erkennen, Ww1e verstreutdie Archivbestände sınd, aus denen das schließlich ublizierte, der Vollständigkeit sehrnahekommende Materıal gesammelt werden Faksimile-Tafeln zeigen dieHandschriften Caratas, seıner CNSSstEN Miıtarbeiter un! eines Schreibers des päpstlıchenStaatssekretarıiats.

Köln Rotraut Becker

Luigı Fıoranı. concılıo TOMAanNO de]l FA25 Roma, Instituto PCr le Rıcerche dı
Storia Socıiale dı Storia Religiosa, 1973, 377 (Bıblioteca dı storı1a socıale, 7The provıncıal synod of Rome, held ın the Lateran basılica trom Aprıl 15 May 2 91725; commonly known the “Councıl ot kE  Rome INOTre than anı y other sımılarassembly 1n the 18th CENLUrYy achieve. 1ts PurpoOse of reanımatıng the Church wiıthin ıtsborders, but tor Varıous

throughout Europe. Presı
eripheral TreCasons provoked extraordinary TesoNance

ed Ver by the dedicated Benedict 111 an attended bymembers of the Sacred College, the synod W as regarded by ManYy, including SUOINEC of Its
Par_tici_gs.nts, 45 being ndowed uıth INOTEC than ordınary authority. hıs CUr10US NT,InSıgnı icant yel nOtor10us, has 110 tound ıts able historian whıi has NMNCEC and for alllıfted  A the fo of uncertamty shrouding INnan y of ıts aSpeCTIS.The SynNo 15 presented 1n Its difficult gestatiıon, actual Sess1ONSs and aftereffects. In the17th and 18th CENTLUrYy the Trıdentine decree regardıng the frequent holding of synods
W as onored INOTEC in the breach than iın the observance. In Rome ıtself thee-
ment of synod, the first be held there sınce Trent, mostly encountered inditference

CVeEenNn hostilıty the part of certaın members of the Curı1a, scandalızed at thıs“novelty”. As behooves volume in the serl1es “Bıblioteca dı stor1a socıale”, due COMN-sıderation 15 g1ven relıg10us 2n socıal condıitions 1ın the dioceses concerned an the
ualıtiıcatiıons of the partıcıpatıng prelates. NOL VC reassurıng icture results: wıthfi DB t10Ns bıshops devoıd of pastoral I1  9 OutL of LOUC ıth their people,1ın temporal interests which nevertheless posed preoccupyın problems in thetace of baronal avıdıty anı admıinistrative neglect; dioceses, espec1a 1y 1n the South,plagued by clerical ignorance, POVErTYy and cıvıl meddling.The author oes NOL pallıate the procedural shortcomiıngs of the synod ıtselt: inade-
u preparatıon, ack of iın existential realıty, restricted partıcıpatıon by ynodalmembers, chaotiıic conduct of the overloaded ıth agenda. Nevertheless, Fıo-
ranı 15 able cshow that Benedict managed impart authentic pastoral orıentatıonthe synod and 1ts ACTS; TaTrec in Its time. Although the AX C 15 NOT aıd the of ApC-


